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ALTERSMYTHOS CLXXIX

Die meisten Betagten haben sich Gedanken über einen Wohnungswechsel
aus Altersgründen gemacht.

Wirklichkeit
Nur 42% aller Betagten und 57% aller über 85-Jährigen haben sich
Gedanken über einen Wohnungswechsel gemacht. Für die meisten kommt
ein Wohnungswechsel nur in Frage, wenn es sein muss.

Begründung
In der Befragung von 1'012 über 60-Jährigen (davon 84 über 85 Jahre) in der
Schweizer Wohnumfrage 2003 fand sich:

• obwohl 51% angaben, ihre Wohnung wäre nicht geeignet bei grösseren
Behinderungen (z.B. Rollstuhlbedürftigkeit) und

• 71 % ungeeignete Treppen
• 56% ungeeignetes WC/Bad und

• 49% ungeeignete Schwellen/Türen erwähnten

• machte sich nur eine Minderheit Gedanken über einen

Wohnungswechsel: 38% der 60-69-Jährigen, 39% der 70-79-Jährigen,
53% der 80-84-Jährigen und 57% der 85+-Jährigen. Dies waren vor
allem die Alleinstehenden (47%), die mit ungeeigneten Wohnungen
(50%) mit schlechter Gesundheit (50%).

• Eine andere Wohnform war denkbar resp. denkbar für den Fall,
nämlich für dass es sein muss für
Kleinere Wohnung 30% 35%

Alterswohnung 28% 42%
Seniorenresidenz 27% 24%
Alters-WG 11% 25%
Altersheim 15% 63%

Pflegeheim 3% 78%

Pflegewohnung 10% 59%

François Höpflinger: Traditionelles und neues Wohnen im Alter. Age Report 2004, Seismo Verlag: S. 84-
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